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Diplomaten, vollbusige Pornostars und
gleich daneben sanft errötend geschminkte
Debütantinnen. Man konnte es sehen: Die
Welt mag uns. Ich war trotzdem froh, dass
Nelson Mandela abgesagt hatte. Schliesslich

Burgschauspieler Helmut Lohner vor
der Kamera. Sinnierend blickte er auf das

Tanzgetümmel und fühlte sich angesichts
der 15 000 Demonstrierenden vor der Wie¬

ner Oper an Karl Kraus und «Die letzten
Tage der Menschheit» erinnert. Noch ein
versonnener Blick und dann bat er seine
Frau zum Walzer!

Wie sagte doch weiland der österreichische

General:
«Die Lage ist hoffnungslos, aber nicht

ernst!»
Reinhild Traitler

Offener Brief

Die Weihe von Denise Wyss zur Priesterin - ein deutliches Zeichen

Am 19. Februar 2000 wurde Denise Wyss in der christkatholischen Solothurner
Franziskanerkirche zur Priesterin geweiht. Wir freuen uns darüber und gratulieren der christkatholischen

Kirche zu diesem Schritt. Die Solidarität mit andern christlichen Kirchen sowie
allen Frauen und Männern, die sich für die Frauenordination aussprechen, ist ein deutliches
Zeichen: Wir sehen darin keineswegs nur ein Zugeständnis an den «Zeitgeist», sondern das
Wirken des Geistes der Zeit.

Wir Frauen hoffen, dass die Frauenordination demnächst auch innerhalb der katholischen

Kirche möglich wird, wohl wissend, dass diese allein das Problem eines klerikalen
und hierarchischen Kirchenverständnisses nicht löst. Deshalb ist es von Bedeutung, dass
wir-Frauen und Männer- gemeinsam das Ideal einer erneuerten, demokratischen Kirche,
das Ideal der «Nachfolgegemeinschaft von Gleichen» anstreben. Frau Denise Wyss
wünschen wir viel Freude, Mut und Klarsicht und eine konstruktiv-kritische Begleitung,
dies in einem Umfeld, in dem sie ihre Tätigkeit als Priesterin entfalten kann.

Die unterzeichneten Organisationen:

Büro für die Gleichstellung von Frau und Mann
Evangelisch-reformierte Frauenkommission
Frauenkirchenstelle Luzern
Kant. Kath. Seelsorgerat Luzern
Kommission für die Gleichstellung
Römisch-katholische Frauenkommission
SKE Kantonalverband Luzern
Verein Frauen und Kirche Luzern
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